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Mit dem 1 Jannar beginnt ein neues Vierteljahrs
ghonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Hans Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

iti zjamniſſe werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dieuſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt
ſind bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und

ſachlich beſprochen heſt tdas ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novelleu Reifeſchilderungen u ſ w

iebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer andelstheil hie wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten e richte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursuotirungen allen de n heber

papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden w
eichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt n Romane und feſſelnder

Noveſſen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante

Räthſelzeitung 4 Wige Argtet nndy 8 v tragen dur emeinnützige Artikel unDie Blätter für s Haus ſagkreiche Winke und den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnnzig

gliß i Lotterie werden vollſtändiDie Ziehun sliſten m Dre i Jeder Ziehung veröffentlicht x

nden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art alten hie an und wehn iſt
Pubſikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrererRagbarſtadte Kisbeſondere hinſichtlich er Eintragungen in die Handels

und Gefellſchaftsregiſter ee auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Sagalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Dentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 25 Dez Die diesjährige Weihnachtsfeier am
kaiſerlichen Hofe fand er nachmittag im Potsdamer
Stadlſchloſſe ſtatt Um 3 Uhr war der Dieuerſchaft in den
oberen Gemächern beſcheert worden in Gegenwart der Kaiſerin
und der kaiſerlichen Kinder Um 4 Uhr folgte im Bronceſaal
das Weihnachtsdiner bei dem Kaiſer und der Kaiſerin an
welchem die Umgebungen derſelben darunter die Kabinetschefs
theilnahmen Unmittelbar daran ſchloß ſich daun die Be
ſcheerung im Marmorſaal wo wieder anf langen weißgedeckten
Tafeln die Gaben für den Kaiſer die Kaiſerin die kaiſerliche
Familie und die geladenen Damen und Herren aufgebaut waren
Wie in früheren Jahren ſchmückten auch diesmal wieder neun
Tannenbäume mit zahlreichen Wachskerzen beſteckt den feſtlichen
Raum zwei gewoltig größe a das Kaiſerpaar und für das Ge
folge ſieben kleinere in ab teigenden Größenverhältniſſen für
i e rn Rcgte Priuzeſſin Um 6 Uhr hatte die Feſt
ichkeit ihr Ende erreicht eVer Sitan ſandte als Weihnachtsgeſchenk der Kaiſerin ein

Reitpferd und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ein Ponygeſpann
mit einem kleinen Wagen

Prinz Friedrich Leopold iſt aus Kiel mit ſeiner Ge
mahlin auf Schloß Glienicke eingetroffen wo er die Weihnachts
feiertage zu verleben gedenkt Der Prinz wird erſt nach

Neujahrsgratulation bei Hofe auf ſeinen Poſten zurück
ehrenWer Papſt wird am 27 d den preußiſchen Geſandten Frhrn

v Roteuhan eiipfangen der ſein Beglaubigungsſchreiben üher
xeichen wird

Deutſchland und Oeſterreich

Jn Oeſterreich fühlt man immer mehr daß die durch die
Thnum ſche Rede hervorgerufene Verſtimmung mit Deutſchland
der Monarchie nicht zum Segen gereichen kann Aus dieſer
Empfindung heraus ſtammt wohl auch die folgende Be
ſchwichtigungsnote die am Sonnabend die amtliche WienerAbendpoſt veröffentlichte

Wider Erwarten und zum aufrichtigen Bedauern patriotiſch
fühlender Politiker hat ſich die öffentliche Diskuſſion über die
Antwort des k k Miniſterpräſidenten auf die Interpellation
EngelJaworski verbreitet und ſortgeſetzt ohne jene volle Be
ruhigung und Klärung herbeizuführen welche bei der Deutlichkeit des Sachverhaltes und der Jnnigkeit des Bundesverhält
niſſes zwiſchen OeſterreichUngarn und dem Deutſchen Reiche
zu erhöffen und zu wünſchen war Wir haben als die An

elegenheit in dieſen Blättern zum Gegenſtand einer politiſchenjstuſf on gemacht wurde ünſerer beeren re ruck
gen daß dies nur auf Grund einer falſchen Auslegunge eben könne und daß Kontroverſen von rein ädminiſtrativer
u affenheit die inn gen de chen en und das für beide

heile hochwichtige Bundesverhältni nicht tangiren können

von 90 Proz und Raffinade unter 98 Proz aber mindeſtens

aale Zeilun
Zweiunddreißigſter Jahrgang

e e5 ec J SHalle a d Saale Dienstag den 27 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtike
iſt nicht geſtattet

g

und dürfen Auch iſt in jienem allein maßgebenden Theilder öſterreichiſchungariſchen Preſſe welcher ü ſo vitalen

ragen der auswärtigen Politik nicht von Partei
Jnſtinkten geleitet und beherrſcht wird ausdrücklich hervor

oben worden daß die Erklärungen des Grafen Thun
ich ausſchließlich auf Fragen der Adminiſtration und der

Gegenſeitigkeit der in Handelsverträgen begründeten Rechte
bezogen haben und ihnen jede Unfreundlichkeit oder
drohende Abſicht gegen das uns verbündete und befreundete
Deutſche Reich fern gelegen war Trotzdem ſpinnen ſich
die Erörterungen über den Jncidenzfall in der reichsdeutſchen
Preſſe weiter in einer Richtung welche annehmen läßt daß
man in dem Nachbarreiche über den Sinn und die Tragweite
der erwähnten miniſteriellen Erklärung noch immer nicht
völlig aufgeklärt und beruhigt iſt Wir ſehen uns hierdurch
veranlaßt auf den Gegenſtand abſchließend zurückzukommen
weil es nicht wünſchenswerth iſt zwiſchen Freunden und
Verbündeten deren Verhältniß nicht nur für ſie ſelbſt
ſondern auch für den Frieden und die Wohlfahrt Europas
von ſo eminenter Wichtigkeit iſt auch nur den Schein eines
Mißverſtänd niſſes walten zu laſſen Die Urſachen der
Beunruhigung die ein Theil der öffentlichen Meinung in
Deutſchland angeſichts der Erklärungen des Grafen Thun in der
Ausweiſungsfrage noch immer an den Tag legt laſſen ſich
dahin zuſammenfaſſen daß erſtens der Herr Miniſterpräſident
eine drohende Sprache geführt habe und daß er zweitens nach
ſeiner Geſinnung ſowie zufolge ſeiner politiſchen Stellung in
den inneren Fragen ſich als ein Politiker darſtelle welcher
unſerem Verhältniß zum Deutſchen Reiche nicht mit derſelben
Aufrichtigkeit und Wärme anhänge deren man ſich bisher
ſeitens Oeſterreichs verſehen konnte Wir ſind in der Lage
dem gegenüber zu erklären daß dem Grafen Thun wie es ſich
von ſelbſt verſteht in jener parlamentariſchen Aeußerung die
Tendenz einer Unfreundlichkeit gegen die verbündete
deutſche Regierung ebenſo ferne gelegen iſt wie er ſelbſt
die in der Interpellation berührte Ausweiſungspraxis auf
keine bundesfeindliche Abſicht Deutſchlands zurückgeführt hat
Der Hinweis auf die eventuelle Anwendbarkeit der
Reziprozität hatte keinen anderen Sinn und konnte
wie ſchon die Berufung auf das Einverſtändniß mit der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten erwies keine andere
Tendenz haben als zu konſtatiren daß beiden Regierungen in
der konkreten Frage die gleichen Rechte zuſtänden Wenn
die Faſſung dieſer Enunziation in deutſchen Kreiſen anders
und weitgehender ausgelegt wurde ſo iſt dies ein Miß
verſtehen der miniſteriellen Erklärung in einem Sinne in
welchem dieſelbe keineswegs gedacht war Ebenſo
iſt die weitere Annahme als ob die politiſche Geſinnung und
die Stellung des Grafen Thun zu einer ſolchen Auslegung
ſeiner Worte hätte den Vorwand bieten können ohne jeden
Grund und Halt da Se Excellenz wie wir auf das be
ſtimmteſte zu erklären in die Lage geſetzt ſind
amtlich wie perſönlich ein ebenſo überzeugter und
treuer Anhänger nicht nur unſeres Vertrags
verhältniſſes ſondern auch der innigen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Reichen iſt wie
irgend einer der maßgebenden Faktoren der Monarchie

Spät kommt er doch er kommt wenigſtens Graf Thun mit
dieſer Einlenkung Wenn auch die Differenz formell
beigelegt ſein mag die verſtimmende Nachwirkung der Thun ſchen
Rede läßt ſich nicht ſo ohne weiteres aus der Welt ſchaffen
Und in dieſem Sinne betrachtet erſcheinen trotz des obigen
Rückzuges die Aeußerungen des Grafen nach wie vor als nicht
beſonders taktvoll Die obige Aeußerung wird man
übrigens wohl als eine Wirkung des Briefwechſels zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef anſehen dürfen

Die amerikaniſchen Zuckerzölle

Der Schatzamtsſekretär in Waſhington hat eine Verfügung
erlaſſen die eine neue Feſtſetzung der Differentialzölle
auf prämiirten Zucker enthält Danach entfallen u a
bei OeſterreichUngarn auf Zucker von weniger als 93 und
mehr als 98 Proz Polariſation 1,37 Gulden pro 100 Kilo
wenn unker 99 und mindeſtens 93 Proz 1,46 Gulden wenn
mindeſtens 991 2,10 Gulden bei Deutſchland auf Rohzucker

90 Proz 2,50 M pro 100 Kilo Kandis und weißen gen
wenn 99 Proz 3,55 M auf alle anderen Arten Zucker
wenn mindeſtens 98 Proz 3 M Die Deutſche Zucker
induſtrie bemerkt hierzu

Wenn dieſe Nachricht richtig iſt ſo würde der öſter
reichiſche Zucker vor dem deutſchen in ganz unge
rechtfertigter Weiſe bevorzugt ſein Es ſcheint daß
man in Amerika die Verringerung der öſterreichiſchen Prämie
die durch den Rückerſatz ſtattfindet zugegeben und deshalb den
Differentiglzoll um 15 Kreuzer herabgeſetzt hat während man
bezüglich Deutſchlands nicht anerkennen will daß hier die
Prämie durch das Kontingent und durch die Betriebsſtener
ebenfalls verringert wird Verhält es ſich ſo ſo würden ohne
Zögern Schrikte dagegen zu ünternehmen ſein

Der Fall Delbrück
Die Autorität der Regierung, ſo wird von offi

ziöſer Seite wiederholt feierlich verſichert hätte ſchweren
Schaden genommen wenn nicht ein Disciplinarverfahren gegen
Prof Delbrück eingeleitet worden wäre Zunächſt nun
würde auch unter der Vorausſetzung daß dieſe Begründung
zutreffend ſei immer noch merklärlich bleiben weshalb man
ſicht falls Prof Delbrück den Oberpräſidenten von Schleswig
bezw den Miniſter des Jnneren oder das Geſamnmttminiſterium
wirklich beleidigt hat den ſonſt leider nur allzu üblichen Weg
des Beleidigungspro zeſſes beſchritten hat Die Oppo

r gegen das Verſahren der Regierung richtet ſich in erſter
inie gerade au

nicht mehr das Recht habe ſeine Meinung frei zu äußern wie
jeder andere Staatsbürger Sodann aber iſt die Re
ierinng gegen Beleidigungen nicht immer ſo empfindlich

gegen die Auffaſſung als ob ein Beamter laubte

am 18 Febr 1896 öffentlich den Landwirthſchaftsminiſter in
der gemeinſten Weiſe beſchimpfte indem er ihm ein Frühſtück
nach dem Muſter Götz von Berlichingens anbot Damals hat
die Regierung nicht das Bedürfniß empfunden ihre Autorität
vor Schaden zu bewahren ſie verhielt ſich im Gegentheil
mäuschenſtill und es ging auch ſo Es ſcheint demnach
in den Augen der Regierung einen großen Unterſchied zu
machen ob Beleidigungen gegen ſie von einem adligen
Bündler ausgehen oder von einem bürgerlichen nicht
allzu konſervativen Univerſitätsprofeſſör der doch da
durch wohl nicht beſonders belaſtet erſcheinen kann daß er
das Vertrauen des Kaiſers Friedrich in hohem Maße genoß
und von dieſem mit der Erziehung ſeines Sohnes alſo eines
preußiſchen Prinzen betraut wurde

Wie ſcharf das Vorgehen der Regierung ſelbſt in ſonſt regie
rungsfrenndlichen Blättern verurtheilt wird dafür möge als

er Beleg nachſtehende Auslaſſung der Kölniſchen Ztg
ienen

Wir können nur den lebhaften Wunſch ausſprechen daß
endlich einmal ſich weite und maßgebende Kreiſe unſeres
Volkes gegen die unwürdige und gemeinſchädliche Beein
trächtigung und gewaltſame Bekämpfung einer freien Mei
nungsäußerung auflehnen möchten Wer keinen Widerſtand
vertragen wer keine entgegengeſetzte Anſicht durch eigene
beſſere Ausführungen bekämpfen und widerlegen kann der iſt
wahrlich nicht werth Vorkämpfer in dem großen und unauf
hörlichen Kampfe zu ſein der den dauernden Fortſchritt
unſeres politiſchen Lebens verbürgt
Ein Gegenſtück zu dem Disciplinarverfahren gegen Delbrück

erblickt die Nationalztg in dem Verhalten des Kultus
miniſters gegenüber dem früheren Reichstagsabgeordneten Ober
lehrer Dr Förſter Jn den Jahren der wüſteſten anti
ſemitiſchen Agitation ſei demſelben die öffentliche redneriſche
Theilnahme an dieſer Agitation unverwehrt geblieben obgleich
kein Zweifel daran beſtehen konnte daß er bei einem Theil der
Schüler ſeiner Anſtalt und ihren Eltern alſo in dem unmittel
baren Kreiſe ſeiner amtlichen Wirkſamkeit an der für dieſe
erforderlichen Achtung ſchwere Einbuße erleiden mußte Damals
hat die Regierung keine Verpflichtung zum Disciplingr
verfahren anerkaunt

Allerlei Agrariſches

und zwar mit Recht für ihre Pfandbriefe dieſelbe An
erkennung der Mündelficherheit zu erlangen welche
die meiſten außerpreußiſchen und ferner in Preußen die ſog
Landſchaften beſitzen Dieſer Anſpruch wird u a durch das

Vorhandenſein großer Aktienkapitalien und hoher Reſerven
gerechtfertigt wodurch die Sicherheit der Hypothekenbank
Pfandbriefe für die in erſter Reihe die ihnen zu Grunde
liegenden Hypotheken haften weſentlich erhöht wird Das
berliner Organ des Bundes der Landwirthe widerſpricht nun
der Zubilligung der Mündelſicherheit an dieſe Pfandbriefe
aber nicht etwa mit dem Verſuche die Sicherheit derſelben als
zweifelhaft darzuſtellen ſondern ganz offen lediglich aus dem
Grunde weil dadurch den landſchaftlichen Pfandbriefen Kon
kurrenz entſtehen würde Das Blatt ſchreibt

Es liegt auf der Hand daß die landſchaftlichen Pfandbriefe
deren Zinsertrag nach Lage der Sache und vermöge ihrer
größeren Sicherheit 2 niedriger ſein muß als der der Pfand
briefe der meiſten Hypothekenbanken empfindlich zurückgedrängt
werden würden Die Nachfrage nach landſchaftlichen Pfand
briefen würde ſelbſtverſtändlich weit geringer ſein und der
Rückgang der Nachfrage müßte ohne weiteres auf den Kurs
der Papiere drücken Jmmerhin möchten wir dringend der
Landwirthſchaft und insbeſondere den Landſchaften empfehlen
gegen die Forderung der Hypothekenbanken ihrerſeits mobil
zu machen

Augeſichts ſolcher Beſcheidenheit ſchreibt die Nat Ztg
Ungenirter kann man doch die Forderung daß allein die

Intereſſen der Landwirthſchaft für die Verwaltung maßgebend
ſein ſollen nicht aufſtellen Aber ſie entſpricht ganz der Ant
wort welche der Landwirthſchaftsminiſter anf die Beſchwerde
einer Handelskammer darüber ertheilt haben ſoll daß die
brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer alſo Leine vom
Staate eingeſetzte Korporation Handelsgeſchäfte der ver
ſchiedenſten Art zum Nachtheil zahlreicher Gewerbetreibenden
und Kaufleute betreibe die Antwort ſoll nach Zeitungs
berichten gelautet haben daß den landwirthſchaftlichen
Intereſſen dadurch kein Nachtheil bereitet werde Alſo hierauf
allein würde es ankommen Da iſt die Argumentation des
Bundesorgans in der Frage der Mündelſicherheit nicht

überraſchend SDie Klagen über die Handelsgeſchäfte der Landwirthſchafts
kammern mehren ſich übrigens So wird neuerdings wieder
Beſchwerde darüber erhoben daß auch die Laudwirthſchafts
kammer für Schleswig Holſtein Handelsgeſchäſte treibt und
war noch in anderer Richtung als die Landwirthfchaftskantmer
ür Brandenburg Die Landwirthſchaftskammer für Schleswig

Holſtein hat eine Viehverkaufsvermittelnngöſtelle
eingerichtet aber dieſe Vermittelungsſtelle hat wie man aus
Hamburg mittheilt in keiner Weiſe Boden gewinnen können
denn für gutes Vieh erzielten die Züchter von Händlern und
auf den Landmärkten ſtets höhere Preiſe als wenn ſie daſſelbe
an die Vermittelungsſtelle ſandten Sehr auffällig trat dieſe
Thatſache hervor als die Geſchäftsſtelle der Landwirthſchaftsne auf hohe er hin den nan erhee
für die Armeekonſfervenfabrik Haſelhorſt bei
800 PrimaOchſen zu liefern wodurch die

atten zu Gunſten der agrariſchen Geſchäftsſtelle Verkaifs
einen einzugehen welche ihnen ganz und gar nicht zu

ſagten Die Banern ſagten einfach Unſere alten Milch
eweſen

i us dieſem Anlaß die Bresl ZigS t Peotent re ſedgen Vun estagung zübe wollen wir der

Die preußiſchen Hypothekenbanken bemühen ſich bekanntlich

pandau

t ihrbei den Landwirtheun ganz beſonders heben zu könnenalte Aber ſchon bei W Kſun Lieferung von 100 Stück

tellte ſich heraus daß die Laudwirthe ſehr geringe Neigung

ti aundwirtbſchaftskamm er gerneinſenden aber unſere beſten Maſtochſen können wir



o beſſer verwerthen Dem Vorſtand der Landwirthe blieb daher nichts anderes übrig als Ver
iranenswänner nach dem Huſymer Markt zu ſenden
um die Ochſen für Spandau anzukanfen ſonſt hätten ſie nicht
einmal dieſe erſte Lieferung einſenden können Die Land
wirthſchaftskammer hat über die Lieferung von 800 Ochſen
hinaus nene Aufträge für die Konſervenſabrik nicht erhalten
Bis zum Schluß dieſer Betriebsperiode deckt der Großſchlächter
meiſter Jſage in Berlin den Bedarf der ſich noch auf 2200
Stück belaufen wird

Eiſenbahuſiskaliſche Sozialpolitik

Eine Einſchränkung der dienſtfreien Zeit für die
Betriebsbeamten der Staatsbahnen hat die Betriebs
inſpektion I in Stralſund verfügt Unter Anfhebung der
1898 getroffenen Vorſchriften über die Ruhetage ſoll wut

im Betriebsdienſt beſchäftigte Bedienſtete ſtatt monatli
isher mindeſtens zwei freie Tage, monatlich nur mindeſtens

einen freien Tag erhalten Ueber das Mindeſtmaß
von einem freien Tag im Monat hinaus ſoll allgemein nicht

angen werden und zwar der Gleichmäßigkeit halber ohne
Rückſicht darauf ob durch dieſe Vermindernng der freien Tage
Koſten erſpart werden oder nicht Am Schluſſe der Ver
fügung aber wird aufgeſordert bei der Einreichung der neuen
Dienſteintheilung gleichzeitig zu berichten welche Erſparniſſe
an Geld und Kopfzahl dadurch für einen Monat ent
ſtehen Jn der Verfügung heißt es noch weiter Wenn ein
Rer eeh oder Hilfsweichenſteller c einen ganzen freien
ſag und zwei halbe freie Sonntage erhielt ſo wurden ihm

für dieſe drei Tage volle Tagelöhne in Rechnung geſtellt
Das iſt für die Folge nicht mehr der Fall Der Betreffende
bekommt nur noch für einen ganzen dienſtfreien Tag im
Monat volles Tagelohn und für die Sonntage nur den
Bruchtheil der ihm für die Stunden die er dienſtlich
erforderlich iſt zuſteht da nur ein freier Tag ohne Lohnabzug
gewährt wird Charakteriſtiſch in der Verfügung iſt auch
daß bei der Gewährnung der Gelegenheit zur Theilnahme am
Gottesdienſt welcher mindeſtens an jedem dritten Sonn
tag ſtattfinden ſoll die zum Kirchenbeſuch erforderliche Zeit
zwar ausreichend aber nicht zu reichlich zu be

meſſen iſt

Parlamentariſches

Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Eng
land über einen neuen Handelsvertrag laſſen nach
offiziöſen Ankündigungen erwarten daß eine Vorlage dem
Reichstage noch in der gegenwärtigen Seſſion zugehen wird
Voransſichtlich wird es wieder zum Abſchluß eines Meiſt
begünſtigungsvertrages mit England und ſeinen Kolonien aus
ſchließlich Kanadas kommen Von Deutſchland wird un
bedingt daran feſtgehalten daß deſſen Waaren in den engliſchen
Kolonien den engliſchen gleichgeſtellt werden müſſen

Der im Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellte Geſetzentwurf
betr den Schutz der Handlungsgehilfen wird im
neuen Jahre dem Bundesrath und Reichstag zur Beſchluß
faſſung zugehen

Der mit der Veröffentlichung eines Geſetzentwurfes betr
die Sicherung der Bauforderungen verbundenen Auf

forderung dazu Stellung zu nehmen iſt u a von den deutſchen
Handels und Gewerbekammern entſprochen worden Jm
ganzen liegen 24 beſtimmte Aeußerungen über den Entwurf vor

Zuſtimmend haben ſich die Handels und Gewerbe
kammern zu Augsburg Hagen Heidelberg Konſtanz München
und Villingen erklärt Jndeſſen bemerkt die heidelberger
Kammer daß die Verhältniſſe Süddeutſchlands im allgemeinen
den Erlaß eines ſolchen Geſetzes nicht dringend erhdeiſchten
und die Vlllinger Kammer daß in ihrem eigenen Bezirk wo
Spekulationsbauten zu den Ausnahmen gehörten und bei
anderen Bauten die zu bekämpfenden Mißſtände ſelten ſelen
lein Bedürſniß für den Erlaß eines ſolchen Geſetzes beſtehe
Ablehnend verhielten ſich die Handelskammern bezw kauf
miänniſchen Korporationen zu Berlin Bielefeld Bochum
Darmſtadt Görlitz Koblenz Königsberg Mannheim Nürn
berg Oppeln Straßburg i Wiesbaden und der Central
ausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller

en r en dieund Gewerbekammern zu Braunſchweig Mülheim a Rh ünd
Würzburg ſowle der deutſche Juriſtentag ein

Berwaltung und Rechtepffege
Dr Kurt Kuntze Aſſiſtent an den vereinigten ſtaats

wiſſenſchaftlichen Seminarien der Univerſität Leipzig der in
der Zeitſchrift ſür die geſammte Textilinduſtrie eine ſcharfe
Kritik der handelsſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung des Reichsamtes
des Jnnern veröffentlicht hatte iſt dafür gemaßregelt worden
Zwei hochgeſtellte Perſönlichkeiten haben ſich in Leipzig über
Dr Kuntze beſchwert worauf ihm ſeine Stellung an den ſtagats
wiſſenſchaftlichen Seminarien zum 1 Januar 1899 gekündigt

worden iſt weil er ſich an parteipolitiſchen Kämpfen betheiligt
habe Eine ſolche Art der Widerlegung iſt nicht geeignet in

wiſſenſchaftlichen und Gelſehrtenkreiſen die Autorität der Re
giernng zu ſtützen ſie dürſte vielnehr die Wirkung haben das
Anſehen der Regierung zu untergraben

Zur r der ſtädtiſchen Lehrer dieein parlamentariſches Mandat anszuüben haben wird
der Voſſ 3ig aus Eberswalde geſchrieben daß auch der
Reichs und Landtagsabgeordnete Profeſſor Pauli die Koſten

per n e e r We muß Soeſer Tage die Stadtverordnetenverſammlung audes Magiſtrats beſchloſſen 9 a uutrag
Die neuen Poſtanweiſungen zu zehn Pfennigenin Rothdruck auf Roſapapier ar eſührt ſind v KReſche

yylantnito h v Sie werden vom 1 Januar
zum Nennwe a WerPik abgeiaſſen ſennig Werthſtempels an das
Die aus München ſtammende Nachricht der Staatsanwaltdes Oberlandesgerichts München Harburger ſei W

Reichsgerichts ernannt worden beſtätigt ſich nicht
Wegen groben Unfugs wunde der Steinſetzer W ausSarwig 24 Tagen Haſt vernurtheilt weil er bein Vegräbriß

ſeines Vaters nachdem der Paſtor der Kantor und die Kinder
ſich ſchon ein Stück entfernt hatten am Grabe geſagt hatte

Leb wohl in dieſem Leben ſehen wir uns nicht wieder Das
Schöffengericht Mügeln fand den groben Unfug darin daß er
die Worte mit lauter Stimme geſagt dadurch die anderen in

en religiöſen Empfindungen verletzt und im Gegenſatz zur
rchlichen Lehre von der Unſterblichteit der Seele zum Ausdruck

perzh habe es gebe kein Wiederſehen W wurde deshalb zu
1 Tagen Haft verurtheilt Seine Berufung wurde unter

gleicher Begründung vom Landgericht in Leipzig verworſen

Volkswirthſchaftliches

betanntlick nicht exiſtiren Ueberzeugender aber als a
rungen wirkt ein Rundſchreiben aſis agrariLeislſſie der Schlachetel verein Landwüinbenen E

Kreiſen die

in Roſenberg Weſipreußen eingetr Genoſſenſchaft mit be
ſchräukter Haſtpflicht Darin ſchreibt der ſür Agrarſer als
Autorität gewiß unverdächtige Vorſtand von Dewitz gen
von Krebs Rugenſtein Graf von der Gröben Ludwigsdorf
von Hindenburg Neudeck wörtlich folgendes Jnfolge der
anhältend hohen Schweinepreiſe mußten auch wir voth
edrungen einen kleinen Aufſchlag eintreten laſſen DieſePreislſie hat in dieſer Woche der münchener Allg Ztg bei

gelegen Auch die Agrarier in der Schlächterei vereinigter Land
wirthe in Roſenberg haben alſo ſeit dem September von da
datirt die Preisliſte ein Nachlaſſen in den anhaltend hohen
Fleiſchpreiſen nicht feſtſtellen können Und mit dieſem Ein
geſtändniß aus agrariſchen Kreiſen vergleiche man die Jnter
pellation des Bundes der Landwirthe über eine angebliche
Fleiſchnoth

Wie gewaltig die ruſſiſche Mehlausfuhr nach Deutſch
land in den letzten Jahren geſtiegen iſt das lehren folgende
Zahlen Sie umfaßte im Jahre 1888 677 Doppel Ceutner in
1891 3111 in 1893 4403 in 1896 22,663 und in 1897 26,885
Doppel Centner Für die Folge iſt wohl eine weitere
Zunahme dieſer Einfuhr zu erwarten denn es kann keinem
Zweifel unterliegen daß die ruſſiſche Regierung die Ausfuhr
Beſtrebungen ihrer Mühlen kräftig unterſtützen wird Und in
Deutſchland Unſere Agrarier und ihre Hintermänner
können ſich nicht genng thun in Bekämpfung des Handels

r der Mühlen Die Folgen werden nicht auf ſich warten
aſſen

Nach der Köln Vollsztg will ein Theil der Getreide
händler aus Köln und Umgegend vom 1 Januar 1899 ab
die Kölner Börſe wieder beſuchen Bisher hätten ſich etwa
30 Firmen dazu berelt erklärt

Schule und Kirche

Unter dem Proteklorate des Kardinal Fürſibiſchofs Dr Kopp
iſt ein Ausſchuß der Katholiken Schleſiens und des Delegations
bezirks des Bisthums Breslau zuſammengetreten der zu
Sammlungen für die auf dem Berge Zion zu erbauende
Marienkirche auffordert Aus dein Aufruf der an erſter
Stelle von dem Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem unter
zeichnet worden iſt intereſſirt uns beſonders ſolgende Stelle

Seit dem hochbegabten und bochſtrebenden Geſchlecht der
Hohenſtaufen die Kaiſerkrone entſunken iſt hat kein deutſcher
Kaiſer mehr den Boden betreten wo die Füße des Herrn ge
ſtanden Nach der Art und mit den friedlichen Mitteln des
ſtaatsmänniſch begabteſten aller Hohenſtaufen Friedrichs II
jedoch in dem Geiſte des ritterlichſten Friedrichs J Barbaroſſas
zog Kaiſer Wilhelm II übers Meer ein Kreuzzug
war s denn offen freimüthig und über alle menſchlichen Rück
ſichten erhaben hat der Hohenzoller an den heiligſten Erinnerungs
ſtätten der Chriſtenheit den Glauben an den Getkreuzigten be
kannt und zurückgekehrt feierlich gelobt die ihm von Gottes
Gnaden verliehene Gewalt auch weiter einzuſetzen für die ewigen
Grundwahrheiten des Chriſtenthums Sein Erfolg Das
Deutſche Reich und der deutſche Name haben im großen
osmaniſchen Reich jetzt ein Anſehen gewonnen wie es noch nie
geweſen

Die 19 reichs deutſchen Proſeſſoren der ſchweizer
Univerſitäten haben an den Reichskanzler eine Petition
gerichtet in der ſie bitten Es möchte in der demnächſt zu er
laſſenden Prüfungsordnung der Paſſus Univerſitäten des
Deutſchen Reichs durch die frühere Beſtimmung deutſche
Univerſitäten wieder erſetzt werden Es möchte in die
Prüfungsordnung ſelbſt ein Satz aufgenommen werden daß
auch die Teſtate der deutſch ſchweizeriſchen Univerſitäten Vaſel
Bern und Zürich als vollgültig auerkannt werden Es möchte
den Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten auf irgend einem
Wege ermöglicht werden Aerzte welche das ſchweizeriſche
Staatsexamen beſtanden haben ohne deutſches Approbations
zeugniß zu den Univerſitätsaſſiſtentenſtellen zuzulaſſen Die
Berl N befürchten daß der Zeitpunkt für dieſes Erſuchen

nicht günſtig gewählt ſei und fügt hinzu ihres Wiſſens ſeien
gerade neuerdings Erhebungen im Gange um feſtzuſtellen wie
viel und welche Nichtangehörige des Deutſchen Reiches als
Aſſiſtenten oder Privatdozenten an den deutſchen zunächſt den
preußiſchen Univerſitäten thätig ſeien

Gegen die körperliche Züchtigung von Schü
lerinnen wendet ſich folgende Verfügung der königlichen Re
gierung in Potsdam Nach dem allgemeinen Gefühl unſerer
Zeit iſt dem Lehrer Mädchen gegenüber körperliche Züchtigungnicht geſtattet Da Mädchen ein reges und empfindliches Ehre

gefühl zu beſitzen pflegen wird es ſich empfehlen bei ihnen als
äußerſte Strafe die Anweiſung eines Platzes auf einer beſonderen
Bank in der Nähe des Lehrers für r oder längere Zeit
als Strafe anzuwenden Auch in der Dieuſtanweiſung für die
Rektoren der Gemeindeſchulen in Berlin vom 29 April 1895

wird in 8 13 vor körperlicher Züchtigung in Mädchenſchulen
dringend gewarnt

Parteinachrichten

Die Berl Neneſt Nachr waren vor einigen
Jahren von einer Anzahl reicher Leute darunter Graf Gnido
Henckel Donnersmarck und v Hanſemann angekauft worden
damit Fürſt Bismarck in Berlin über eine Zeitung verfügen
könne Seit dem Tode Bismarcks fehlt es den Verehrern des
erſten Kanzlers an dem lebendigen Jntereſſe weitere Auſ
wendungen für das Blatt zu machen nfolgedeſſen iſt ein
Beſitzwechſel eingetreten Durch V
Finanzraths

Million Mark an den ſchußzöllneriſchen Cent ralverband
deutſcher Jnduſtrieller übergegangen Mit der bis
herigen Buchdruckerei des Blattes iſt ein beſonderes Abkommen

über die fernere techniſche Herſtellung der Zeitun tr gchniſche Herſtellung der Zeitung getroffen werſen werden im Vergleich zu jetzt ein noch viel größeres
worden

8 B Der IV Kongreß der polniſch ſozialiſtiſchen
Partei fand unter Vorſitz des Buchdruckers Barfus während
der Weihnachtsfeiertäge in Berlin ſtatt Den Geſſäfts
bericht des Vorſtandes über deſſen agitatoriſche Thätig
keit erſtattete Redacteur Morawski Berlin Er wies darauf
hin daß die aus kleinen Anfängen entſtandene Bewegung trotz
der hege Schwierigkeiten die ihr ſeitens der Behörden
der katholiſchen Geiſtlichkeit und der polniſchen Bonrgeviſie in
den Weg gelegt werden in ungeahnten Auf
ſchwüng genommen habe Die jſingſte Reichstagswahl hätte
namentlich in Oberſchleſien die Erſolge der ſozialiſtiſchen

ſchreiten wachgerufen Bei den Wahlen haben ſich die polniſchen
Arbeiter weit ſtärker als ſonſt betheiligt und vielfach zu drei
Bierkeln für den ſozialiſtiſchen Kandidaten geſtimmt Für die
Wahlagitation in Poſen und Oberſchleſien habe der Vorſtand
248,000 Flugblätter 16,000 Broſchüren 74,000 Stimmzettel und
5000 Nummern des Parteiorgans der Gazeta Robotnicza, im
Koſtenbetrage von 1733 M zur Verfügung geſtellt Am
zweiten Verhandlungstage beſchäſtigte ſich der Kongreß zunächſt
mit einer Reihe politiſcher beſonders das Polenthum berührender

ragen und legte ſeine Stellung durch einhellige Annahme nach
tehender Reſolutionen feſt

1 Der Kongreß proteſtirt energiſch gegen die polizeilichenBeſchränkungen denen die polniſchen Arbeiter anbgeſeſt

insbeſondere gegen das unberechtigte Vexbot desGebrauchs der polniſchen Sprache in Jereinen
und Verſammlungen das trotz entgegenſtehendenDie Fleiſchthene ung nach agrariſcher Anſchaunn

rEntſcheidungeit der höchſten Gerichte t Preußen wie in

anderen n und ar a dex Tagesordnung iſt
Die ſozialdenio e Fraktion im z m Reichstage wirderſucht ſich der Sache aſzunehmen und für zu ſorgen daß

ermittelung des Geheimen
Jencke Leiters der Krupp ſchen Verwaltung ſind

die Berl Neueſt Nachr ohne die Druckexei für eine halbe

Propaganda gezeigt und die Hoffnung auf ein ferneres Fort

ſolche angenſchelnlichen Geſetzesverletzungen nicht uckr vor
kommen 2 Der Kongreß verurtheilt ganz entſchiebarbariſchen Answeiſungen e
Arbeiter welche erſt den Kapitaliſten zuliebe ins Land ge
zogen und nachdem ſie ihre Schuldigkeit gethan unbarm
herzig über die Grenze gejagt und dem Elend preisgegeben
werden 3 Der Kongreß proteſtirt gegen ſede Ein

der Geiſtlichkeit in die Politik ins
beſondere den immer häufiger vorkommenden Mißbrauch der
Kanzet a Schmähungen und Verleumdungen der Sozial

emokratie
Jn einer weiteren Erklärung bezeichnete der Kongreß das

riedensmanifeſt des Zaren als bewußte Täuſchung
er nationale Standpunkt der polniſch ſozialiſtiſchen Partei kam

in ſolgender Reſolution zum Anusdruck
Jn Erwägung daß jedes Volk ſich nur bei dem freien un

Chrgerta Gebrauch ſeiner Mutterſprache in Wort und
rift geiſtig entwickeln und die nothwendige Aufklärung

erreichen kann erklären die Delegirten des 4 polniſch
Kongreſſes 1 Die bisherige Taktik der polniſch

ſozialiſtiſchen Partei iſt beizubehalten doch ſoll offen bei
jeder Gelegenheit die Nothwendigkeit der natio
nalen Selbſtändigkeit des polniſchen Volkes be
tont die von der Regierung wie von privater
Seite ausgehende Germaniſation bekämpft und ſo
im Einklang mit den Grundſätzen des internationalen Sozialis
mus der polniſche Geiſt gefördert und gepflegt werden 2 Jn
Erwägung daß der Unterricht im Polniſchen aus den Schulen
ausgeſchloſſen iſt wird empfohlen polniſche Privat
ſchulen zu gründen bezw die etwa beſtehenden näch Kräften
zu unterſtützen um die geiſtige Verkrüppelung dex polniſchen
Kinder zu verhüten

Bei Behandlung der wirthſchaftlichen Fragen wurde die ſo
fortige Aufhebung der Grenzſperre und die Ein
ſchränkung der Nachtarbeit in den Berg und
Hüttenbetrieben gefordert

Heer und Flotte

Der Kriegsminiſter giebt bekannt daß der Tag des Jn
krafttretens der Militärſtrafgerichtsordnung durch
ugrliche Verordnung beſtimmt und der Armee mitgetheilt

wird
Charlotte iſt am 23 Dez in Porto Praya Kapver

diſche Jnſeln angekommen und beabſichtigt am 28 Dez zur
Ausführung von Kreuztonuren zwiſchen den Kappverdiſchen
Jnſeln wieder in See zu gehen Buſſard iſt am 23 Dez
in Thursday Jsland angekommen und beagbſich
tigt am 26 Dez die Heimreiſe fortzuſetzen Der Reichspoſt
dampfer r mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe
des Krenzergeſchwaders iſt am 23 Dez in Aden angekommen
und hat am ſelben Tage die Weiterreiſe nach Port Said fort
geſetzt

Falk und Bismarck
Die Dentſche Revue Dentſche Verlags Auſtalt vormals

Eduard Hallberger in Stuttgart bringt in ihrem demnächſt
zur Ausgabe kommenden Januarheft Thatſächliche Er
gänzungen zu Fürſt Bismarck s Gedanken und
Erinnerungen aus der Feder des Staatsminiſters a D
Falk jetzt Oberlandesgerichtspräſidenten in Hamm Herr

h t darin zunächſt fein Entlaſſungsgeſuch mit in dem
es heißt

Allerhöchſtdieſelben und mit Jhnen alle Freunde des Vater
landes wünſchen die Herſtellung friedlicher Zuſtände auf kirchen
politiſchem Gebiete Seit langem ſchon neigte ich zu der Ueber
zeugung daß meine Perſon für eine gedeihliche Mitwirkung zur
Erreichung dieſes Zieles nicht geeignet ſei vielmehr hierfür ein
ernſtes Hinderniß abgeben müſſe Die ſeit dem Sommer vorigen
Jahres gemachten Erfahrungen haben in dieſer Beziehung mir
jeden Zweifel beſeitigt Sodann hat die Entwicklung der öffent
lichen Verhältniſſe überhaupt die allgemeinen Anſchaunngen die

arteien im Lande und im Parlamente ihre Bedeutung ihre
Stellung zu einander und zu Eurer Majeſtät Regierung derartig
verändert daß ich auch aus dieſem Grunde mich der Erkenntniß
nicht verſchließen kann noch darf wie ein anderer Mann an
meine Stelle gehört

Sodann theilt er mit Fürſt Bismarck habe ihn vor
länfig zu halten geſucht er könne aber nur annehmen daß
Bismarck und Eulenburg das ablehnende Reſultat voraus
geſehen hätten Er veröffentlicht ein Schreiben das er am
J Juli 1879 an Bismarck gerichtet hat und worin er an die
Haltung des Centrums erinnert und an das was zu wieder
holten malen von beruſenſten Vertretern der Kurie ja von
dem Papſte ſelbſt über ſeine Perſon geänßert worden ſei

Weiter ſchreibt er dann eSeit den Verhandlungen über die Zollfragen iſt die Stellung
der Centrumspartei zu den Regierungen auch zur preußiſchen
Regierung eine andere geworden als bisher Dieſe Partei
bildet einen weſentlichen Theil der Majorität welche den auch
von mir im großen ſür heilſam erachteten Plänen der ver
bündeten Regierungen zur Geltung hilſt Sie hat ſich damit
ich faſſe nur die objektive Thatſache ins Ange ein Verdienſt
um Reich und Land erworben das zu ignoriren keine Regierung
wie ich meine das Recht und die Macht hat Schon die
nächſten Landtagswahlen werden zeigen welchen Einflüß dies
äußerlich und innerlich auf die Bedeutung der genannten Partei
übt Ganz daſſelbe gilt von einem andern Theile der Mawrität
welche im Reichstage den verbündeten Regierungen zur Seite

ſteht von den Alt oder Hochkonſervativen evangeliſcher
Konfeſſion Ja ich denke daß das Gewicht welches ſie in der
nengebildeten preußiſchen Landesvertretung in die Wagſchale

ſein wird als das der Cenlrumspartiei Die Strömung im
Lande bürgt dafür Nun aber ſind es gerade dieſe beiden
Parteien welche ſeit Jahren faſt ſeit dem Beginne meiner
Amtsführung meine Maßnahmen auf dem Gebiete der Kirche
und Schule angegriffen ja leidenſchaftlich bekämpft haben
wobei ich dahingeſtellt ſein laſſe bei welcher Partei das größere
Maß von Leidenſchaft ſich entwickelt hat Bisber iſt ſo
ſcheint es mir wenigſtens ein beſtimmter Rapport zwiſchen
den beiderſeitigen Angriffen nicht klar z erkennen geweſen
Sie waren eben nur thatſächlich ähnliche oder gleiche
Jetzt wird es anders Auf dem Gebiete der Schule ent
wickelt ſich eine gemeinſame Agitation gegen die von mir ver
tretenen Grundſätze und da ich an dieſen feſthalten werde und
feſthalten muß weil ich von ihrer Fchtigret und Nothwendigkeit
durchdrungen bin gegen mich ſelbſt er in dieſer Beziehung
im Reichstage an die evangeliſchen Konſervativen von dem

ger der Eentrumspartei erlaſſene Appell hat in evangeliſchen
reiſen weiten Nachhall gefunden zu meinem Bedanern auch in

Kreiſen e ich nicht zu den erwähnten Konſervativen zählen
kann Es iſt eine öffenkundige Thatſache daß der Widerſtand
in der bevorſtehenden Generalſynode organiſirt werden ſell Und
wenn ich darauf hinweiſe daß derjenige Mann welcher im ver
gangenen Winter die Einreichung einer Menge Petitionen gegen
jene meine Grundſätze bei dem Herrenhauſe veranlaßte er
hat auch die Agitation gegen das Civilſtandsgeſetz eingeleitet
eine Exnennung zu der Generalſynode erhalten hat ſo wird die
ernſte Bedeutung jenes Widerſtandes jedermann einleuchten
Falk hat ſodann am 29 Mai 1880 im Abgeordnetenhauſe

eine kirchenpolitiſche Novelle welche die ne ein
gebracht hatte re Darauf ſchrieb ihm Fürſt Bismarck
unter dem Mai 1

Eure Excellenz hatten die Güte bei Jhrem Rücktritt vom



W

te auf meinen Wunf iftliAnte S einen Wunſch ſchriftlich darüber zu geren

auch meine amtliche Stellung zu letzterer wie ſie durch die ver

erinnere ohne Meinungsverſchiedenheit zwiſchen uns vertreten

muüſſen

gierung kritiſirt haben bei dem Gewicht welches Jhrem Wort
innewohnt den Werth den die Regierungsvorlage falls ſie an

abend in Wien ihre Entrüſtung darüber aus daß die Regierung

Unterrichts ſprache in Niederöſterreich der kaiſerlichen Sanktion
nicht unterbreite Ferner wurde zur Bekämpfung des immer

eingeſetzt Endlich ſei dahin zu wirken daß bei Beſetzung von
Stellen nur Deutſche berückſichtigt werden

zwiſchen ihm und dem Präſidenten der Nationalpartei

Gelegenheit perſönlicher Beſprechungen mit Horanstky die guten

welcher der Sitzung nicht beigewohnt hatte da er zur Zeit in

Schreiben an Horansky in welchem er erklärt Horansky habe

nicht der vollen ar n
zeichnet das Vorgehen Horansky s als unmännlich

mächtigten des Miniſterpräſidenten Baron Banfſy Honved
miniſter Baron Fejervary und Abgeordneter Edmund Gajari

eine Stellung zu Jhrem Reſſort und zu Jhrerelben Antheil an Jhrem Entſchluß zum Rüctntt habe Eure

ceitenz krkannten damals das Bedürfniß an welches ich haben
vunte über e FePehungen zu den von Jhnen vertretenen
rundſätzen auch in der Oeffentlichkeit jeden Zweifel zu be

itigen Solche Zweiſel wenn ſie überhaupt beſtanden ſind
mir bisher nicht von der Bedeutung erſchienen um ihnen Euer

ellenz Zeugniß gegenüberzuſtellen Die Sitzung des Abgeor ſeines vom 28 d de in dieſer Sachlage aber
eine lenderung herborgebracht Die Kritik welcher
Eure Excellenz die Regierungsvorlage unterziehen trifft
öffentlichten Jnſtruktionen die ich nach Wien gerichtet habe ſich
kennzeichnet Jch glaube mit der Unterſtützung dieſer Vorlage
keine andere Richtung eingeſchlagen zu haben als diejenige welche
ich ſieben Jahre lang gemeinſam mit Eurer Excellenz und nach
Herſtellung der nöthigen Verfaſſungsänderungen ſoviel ich mich

abe Jnnerhalb dieſer Richtung fanden namentlich auch die
rwägungen Raum denen Eure Excellenz in Jhrem Abſchieds
eſuch dahin Ausdruck geben daß alle Freunde des Vaterlandes
ie Herſtellung friedlicher Zuſtände auf kirchenpolitiſchem Gebiete

wünſchen und daß Eure Excellenz zu der Ueberzeugung gelangen
Sie ſeien für eine gedeihliche Mitwirkung zur Er

reichung dieſes Zieles nicht geeignet würden vielmehr hierfür
ein ernſtes Hinterniß bilden Mit dieſer nicht meiner ſondern

hrer Meinung motivirten Eure Excellenz Jhren Rücktritt
enn nun die Art wie Eure Excellenz die Vorlage der Re

genommen wird für die Staatsregierung und insbeſondere für
die liberale Partei hat erheblich geſchädigt und heruntergedrückt
hat ſo kann ich daran nichts ändern Wenn aber nach dem oben
Geſagten die Empfindungen welchen Sie Ausdruck gegeben
haben nothwendig auch auf die Beurtheilung meiner Stellung

ur Sache und zur Perſon Eurer Excellenz zurückwirken müſſen
o halte ich es heute im ſachlichen und ſtaatlichen Intereſſe für

geboten durch Veröffentlichung Jhres hierfür von Hauſe aus
beſtimmten Schreibens vom 1 Juli 1870 den Beweis zu liefern
daß Jhr Abſchiedsgeſuch durch Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
uns nicht veranlaßt worden iſt Jch habe meine Anſichlen auch
in der Zwiſchenzeit nicht gewechſelt

Falk erwiderte dem Fürſten darauf daß er ihn zu jedem
Gebrauch ſeines Briefes vom 1 Juli 1879 an deſſen Faſſung
er auch im Rückblicke nichts zu ändern wüßte ermächtige Er
fügt aber hinzu Eine Veröffentlichung des Briefes vom
I Jnli 1879 hat nicht ſtattgehabt Was zu ihrer Unterlaſſung
beſtimmte iſt mir nicht bekannt

Jm allgemeinen iſt beſonders hervorzuheben daß Falk er
klärt er habe bei den Verhandlungen mit Fürſt Bismarck den
Eindruck gewonnen daß er an ſich ſein Demiſſionsgeſuch er
wartet habe und nur durch die Wahl des Zeitpunkts un
angenehm berührt ſei Namentlich erklärt er man werde ihm
Aufgabe der Poſition gegen Rom reſp Verſchacherung
ſeiner Falk s Perſon an das Centrum für 30 Silberlinge
vorwerfen

Dann kam, fährt Herr Falk fort die Erörterung daß ich
Juſtizminiſter werden ſolle wenn was ich übrigens für
zweifelhaſt hielt Leonhardt bald ausſcheide B forderte mich
ebenſo wie Eulenburg auf dies Miniſterium zu übernehmen
Jch lehnte ab betonend daß ich nachdem ich ſo lange ein
politiſches Miniſterium geführt mich unmöglich in die Mauern
des Reſſorts einbannen könne und daß ich ebenſowenig durch
Ueberſtimmtwerden geſchehen laſſen könne daß Grundſätze ſür
welche ich mit ganzer Kraft eingetreten und die für das Volk
wichtigſte Fragen das deutſche Volk geradezu an Herz und
Nieren berührende Fragen beträfen auf den Kopf geſtellt
würden Noch weniger ſei es mir möglich wie es zum Bei ne
ſpiel bei der Civilehe ſet in dieſer Richtung poſitiv mitzuwirken
Ueberhaupt würde ich vielfach ſo vereinzelt ſtehen daß ich nach
kurzen Monaten wieder auf den jetzigen Standpunkt käme

Ansland
OeſterreichUngarn

Ahläßlich des Ablebens der Gemahlin des Miniſterpräſidenten
Grafen Thun drückte der Kaiſer dem Miniſterpräſidenten ſein
Beileid in einem eigenhändigen Schreiben aus

Eine Vertrauensmänner Verſammlung der deutſchen Volks
partei des Kronlandes Niederöſterreich ſprach am Sonn

das vom Landtage beſchloſſene Geſetz betreffend die deutſche

drohender werdenden tſchech iſchen Ueberfluthens des deutſchen
Stamnmilandes der Monarchie ein beſonderer Vollzugsausſchuß

Trotz des großen Rückhalts bei den maßgebenden Kreiſen in
Wien beſonders bei dem Kaiſer Franz Joſeſ ſcheint ſich Baron
Banffy der langjährige Leiler des ungariſchen Miniſterinms
nicht mehr ſo ſicher im Sattel zu fühlen er würde ſonſt nicht
in ſo gereiztem Tone auf die Angriffe des Führers der National
partei geantwortet haben wie dies am Sonnabend anläßlich des

Horansky ausgebrochenen Konflikt s geſchehen iſt Horansky
hatte am Freitag im Abgeordnetenhauſe erktärt Baron Banſſy
hätte zweimal und zwar vor der Milleninmsfeier und vor der
Erledigung des Ausgleichsproviſorinns im vorigen Jahre bei

Dienſte der Nationalpartei beanſprucht und ihr Verſprechungen
gemacht die er hinterher nicht eingehalten habe Baron Banffy

Wien war richteie nunmehr am Sonnabend ein vffenes

die zwiſchen ihm und Banffy geführten Beſprechungen einſeitig und
eit gemäß dargeſtellt Baron Banſſy be

lügneriſch und feige Abg Horänstky ſandte daraufhin dem
Miniſterpräſidenten ſeine Zeugen Am Sonntag hatten dieſe
Graf Stephan Karolyi und Nikolaus Szemere mit den Bevoll

eine Zuſammenkunft Die Bevollmächtigten Horansty s ver
langten Genugthunng mit der Waffe von Ban
für den an Horansky gerichtelen Brief und erklärten zugleich
Horansky betrachte dies nur Retorſion und behalte ſi
vollkommene Aktionsfreiheit zur Jpſttaenng der au
einen politiſchen Charakter tragenden Angelegenheit vorDie Bevollmächtigten Banſſy s erklärten daß r Mandant
jede Art bewaffneter Genugthuung unbedingt zu geben bebereit ſei und erkannten bereitw das Recht oransky s
bezüglich ſeiner vollkommenen Aktionsfreiheit auch im Falle der
Erledigung der e mit der Waffe an Auf die zu
Protokoll gegebene Erklärung der Bevollmächtigten e 8
wonach ſie S kung mit der Waffe nur als Retorſion
betrachten entgegneten die Bevollmächtigten Banffw s daß ſie
dieſe Erklärung nicht am Platze fänden Die Genugthuung mit
der Waffe ſei die vorſchriftsmäßige Art der Erledigung einer
ritterlichen Angelegenheit und da ſie die ritterliche Modalität
der Retorſion einer Beleidigung ſei hielten ſie es nicht für
ſtatthaft daß eine ſolche Erklärung unter die Vereinbarungen
aufgenommen werde Die Genugthuung mit der Waffe böten
ſie jedoch bedingungslos an Die Bevollmächtigten Horansky s
erklärten daß ſie die Forderung auf Genugthuung an keine
Bedingung knüpften doch höben ſie offen hervör daß ſie nur
Retorſion mit der Waffe verlangten und daß ſie da ſie dieſelbe
in dieſem Sinne nicht erhielten die Angelegenheit ihrerſeits für
abgeſchloſſen betrachteten Die Bevollmächtigten Banffy s er
klärten daß ſie unbedingte Genugthuung mit der Waffe an
geboten hätten Obige Erklärung betrachteten ſie als eine ſolche
nach welcher die von ihnen unbedingt angebotene Genugthuung
mit der Waffe von den Bevollmächtigten Horansky s nicht an
genommen worden ſei Hiermit erklärten ſie die Angelegenheit
als für Baron Banffy abgeſchloſſen Ferner wird aus den
Kreiſen der ungariſchen Oppoſitionsparteien gemeldet daß der
Expräſident des Abgeordnetenhauſes Szilagyi ſofort nach den
Feiertagen eine energiſche Aktion einleiten werde um Banffy
zu ſtürzen Man glaubt daß auch eine weitere Anzahl liberaler
Abgeordneten ſich dieſer Altion anſchließen werde Als zu
künftiger Miniſterpräſident iſt der Honvedminiſter Fejerva ry
oder der derzeitige Ackerbaiminiſter Daranyi auserſehen
während ein Mitglied der Nationalpartei das Portefeuille des
Innern übernehmen ſoll Nach Zuſtandekommen dieſes Kabinets
wird daſſelbe die dringendſten Vorlagen zur Erledigung bringen
ſodann das Abgeordnetenhaus auſlöſen und die Neuwahlen
ausſchreiben

Wie die Wiener Ztg meldet wurde der Landtagsabgeordnete
Werunsky zum Stellvertreter des Oberſtlandmarſchalls in
Böhmen ernannt

Belgien
Jn einer vom Kongreß der Bergarbeiter von Char

leroi angenommenen Tagesordnung werden die Bergarbeiter
zur Vorbereitung von Hilfsmitteln im Hinblick auf einen all
gemeinen Ausſtand aufgefordert welcher wegen der Ver
weilgerung einer Lohnerhöhnng ſeitens der Kohlengruben Ver
waltungen in Ausſicht ſtände

Wie man aus Mons meldet erfolgen ſeit einigen Tagen
zahlreiche Verhaftungen von Franzoſen Man glaubt es
handle ſich bereits um Ausübung der neuen Maßregeln gegen
die Anarchiſten

Frankreich
Nachdem am Sonnabend die von der Stadt Paris zum Erſatz

des Octrois auf hygieniſche Getränke beantragten Steuern ver
worfen und der Stadt die Befugniß ertheilt den Octroi auf
dieſe Getränke bis Ende des Jahres 1899 fortzuerheben erſolgte
der Schluß der Parlamentsſeſſion Die Wieder
eröffnung erfolgt am 10 Januar 3

Bei der Abſtimmung der Deputirtenkammer über die Tages
ordnüng die den Antiſemitism ans entſchieden verurtheilt
ſtimmten am Freitag alle Republikaner geſchloſſen für die
Regiernug wogegen die ganze Rechte ſich der Abſtimmung ent

Auch in der Preſſe findet die Rede Dupuy s
eine günſtige Beurtheilung Der Matin meint ſo lange ſolche
Worte noch ein ſolch freudiges Echo finden ſel Frankreich doch
noch nicht verloren Der Sieècle hofft daß die energiſche T
Sprache Dupnuys ſich auch in die Praxis umſetze und beſonders
im Kabinet des Miniſters gegenüber Drumont vorhalte Der
Figaro giebt zu erwägen ob es nicht das beſte ſei Algier in

eine Kolonie zu verwandeln mit eigenem Parlament Die Libre
Parole ſagt daß Dupuy ſeine Rede den archives israélites ent
nommen habe

Der Ausſtand der Kaufmannsgehilſfen in Paris
verurſacht nach der Voſſ Ztg eine außergewöhnliche Störung
im Verkehr da die Butter z Grünkram und Eßwaarenläden um
Weihnachten einen ungeheuren Andrang haben und das pariſer
Publikum gewohnt iſt ſeine Einkäufe für die Feiertage in der
allerletzten Stunde zu machen Vorausſichtlich werden die Ge
ſchäftsinhaber zunächſt nachgeben müſſen Die Polizei trifft
große Vorkehrungen gegen Ruheſtörungen

Der Präſident der Kriminallammer des Kaſſationshofes
Loew erſchien am Montag nachmittag in Begleitung eines Ge
richtsſchreibers auf dem Miniſterium des Jnnern um die Aus
ſage Dupuy s entgegenzunehmen Die Vernehmung dauerte
etwa 2 Stunden Sodann konferirte Präſident Loew noch eine
halbe Stunde allein mit dem Miniſterpräſidenten Der
Kaſſationshof hat Parthön für morgen vorgeladen Die
Agence Havas erklärt eine Meldung des Matin, nach der

ſich der Kaſſationsgerichtsrath Bard außerhalb der Gerichts
ſitzung mit Picquart beſprochen habe für falſch Madame
Pays die Geliebte Eſterhazy s theilt mit daß ſie erſt an
15 Januar Paris verlaſſe Falls der Kaſſotionshof ſie ver
nehmen wollte würde ſie die Antwort ablehnen

Oiſiziös wird beſtätigt daß die Offiziere welche ſich an
der Subſkription für die Wittwe Henxy s namentlich be
theiligt haben mit Stubenarreſt beſtraft worden ſind

Jtalien
Nach einer Meldung aus Rom geht eine der von der Kon

ferenz gegen den Anarchismus getroffenen Vereinbarungen
dahin daß in Zukunft die Polizeibehörden der verſchiedenen
Staaten in den Stand geſetzt werden ſollen miteinander direkten
Verkehr zu pflegen ohne ſich hierbei der mit großem Zeitverluſt
verknüpften Vermittelung der Miniſterien des Aeußern diplo
matiſchen und Konſular Vertretungen bedienen zu müſſen Dieſe
Einrichtung werde wie man allgemein überzeugt ſei eine viel
wirkſamere Ueberwachung der anarchiſtiſchen Umtriebe als bis
her S Es bleibe den einzelnen Staaten überlaſſen
entſprechend ihren innerpolitiſchen Bedingungen und Bedürfniſſen

die in den Wereindarun der Konferenz als zeten legislativen Vrtehtere und pol ichen r
richtungen ins Werk zu ſehen Die Poſt ſchreibt zu der
Blättermeldung wonach die Konferenz Mitie Jannar wieder zur
ergtbra zuſammentreten ſoll daß nach ihren Puemationen

die Regierungen zunächſt auf Grund der vorliegenden Konferenz
beſchlüſſe ihre Stellungnahme fären werden Ob dann ein
abermaliger Zuſammentritt der Konferenz zur Ausſprache über
die Regierungsbeſchlüſſe nöthig ſein werde laſſe ſich zur Zeit
noch nicht beſtimmen

elcher Art die diesjährigen Urtheile der Kriegs
gericht e zuweilen waren und wie berechtigt die Forderung
einer Amneſtie iſt das lehrt eine ſoeben erfolgte Begnadigung

je betrifft ein armes Dienſtmädchen Namens Marie Moroni
ährend der Mai Tumulte in Neapel war ans einem

Fenſter der Wohnung ihres Brotherrn ein Schuß auf die Polizei
e worden Marie Moroni wurde verhaftet vor das

Kriegsgericht geſtellt und da ſie erklärte ſie wiſſe nicht wer
den Schuß abgefeuert zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt
obwohl nicht der Schatten eines Beweiſes vorlag daß ſie ſelbſt
geſchoſſen hätte Der General Staatsanwalt ſelbſt beantragte
ihre volle Begnadigung aber wie viele ähnliche Urtheile mögen
auf die Ausſage eines Poliziſten oder Carabiniere hin gefällt
worden ſein

Spanien
Nachrichten aus Madrid zufolge ſcheinen die Generale

Martinez Campos Blanco Lopez und Primo de Rivera die
Abſicht zu haben ſich dem Eintritt Weyler s in das neue
Kabinet lebhaft zu widerſetzen

Sagaſta liegt im Sterben Dieſe bedeutſame Nachricht
kommt nicht aus Madrid wo man erſichtlich den Ernſt der
Krankheit noch nicht eingeſtehen will und die Aerzte weiter der
Hoffnung auf Wiederherſtellung des Miniſterpräſidenten Raum
geben ſondern über London Die Daily Mail erfährt daß
das Ableben des greiſen Staatsmannes jeden Augenblick zu er
warten ſei Wie weiter aus Madrid vom Montag gemeldet
Tier e auch Caſtelar an einer Lungenentzündung ernſtlich
erkrankt

Jn Santander ſtellten die Zeitungen wegen der Strenge
der Cenſur ihr Erſcheinen ein

Jn den baskiſchen Provinzen erhielt nach einerMeldung über Paris die Munſcipalpolizei angeblich 8000 ge
ſchmuggelte Flinten und vertheilte ſie Dieſe Polizeicorps bilden
die Stammtruppen für eine carliſtiſche Armee

Aus Manila meldet General Rios daß die Einſchiffung
der ſpaniſchen Truppen in Zamboanga am Sonnabend
beginnen ſollte Die Truppen werden nicht ſämmtlich nach Cadiz
dirigirt

Nußland
Wie aus Petersburg gemeldet wird dürfte die Einladung zur

Theilnahme an der Abrüſtungs Konferenz ſowie die
Notifizirung des Programmes derſelben an die Mächte nach der
ſür die nächſten Tage erwarteten Rückkehr des Kaiſers
Nikolaus II nach der Hauptſtadt erfolgen Beide Dokumente
die Einladungsnote wie das Programm ſeien fertiggeſtellt und
würden wahrſcheinlich noch vor Neujahr dem Zar zur Ge
nehmigung unterbreitet werden

Zur Unterſtützung der Nothleidenden in den von
Mißernte heimgeſuchten Gonvernements organiſirt das Rothe
Kreuz ſyſtematiſche Hilfe durch die Bezirkskomitees Bisher
wurden zu Unterſtützungen ungefähr 300,000 Rubel aus
gegeben Eine weitere halbe Million ſteht vorläufig zur Ver
fügunge die Zeitung Krym meldet ſind ruſſiſche Offiziere
welche der türkiſchen und der neugriechiſchen Sprache kundig
ſind aufgefordert worden Poſten in der Verwaltung
Kretas anzunehmen Die ſich hierfür Meldenden würden bei
den Bezirksverwaltungen einer Prüfung ünterzogen Von der
Simferopoler Garniſon hätten zwei Offiziere den Wunſch nach

e Stellen ausgedrückt und hätten Ausſicht ſie zu er
alten
Das Unterrichtsminiſterium eröffnet in Port Arthur und
alienwan ruſſiſche Schulen
Wie bekannt ſein dürfte iſt in Nußland die Frau auch jetzt

noch vollſtändig eine Sache des Mannes Das Kirchengeſetzgeſtattet dem ne ſeine Frau mit Ruthen zu ſtreichen ſie iſt

ihm als dem Haupte der Familie vor allem undegrenzten
Gehorſam ſchuldig Nach griechiſchem Ritus iſt eine Trennung
der Ehe faſt unmöglich Eine Trennung von Tiſch und Bett
giebt es rechtlich nicht Der Paßzwang macht die Frau voll
ſtändig zum willenloſen Spielball der Lannen ihres Mannes
Entzieht ſich etwa die Fran den Mißhandlungen ihres Mannes
durch die Flucht ſo muß ſie ihm auf ſeinen Wunſch von der
Polizeibehörde per Etappe wieder zugeführt werden denn ohne
Paß iſt ſie gleichſam vogelfrei und ſie erhält ihren Paß nur mit
Bewilligung des Mannes Vor einigen Tagen iſt nun ſeitens
des Miniſterinms des Jnnern dem Reichsrathe ein Projekt zu
gegangen welches das recht liche Verhältniß zwiſchen
den Ehegatten in modernem Sinne regeln vor allen
Dingen den rechtlichen Begriff einer Trennung von Tiſch und
Bett einführen ſoll Die Frau ſoll in ſolchen Fällen die durch
die Eheſchließung erlangten Standesvorrechte ihres Gatten be
halten das Erbrecht ſoll nicht tangirt und den Gatten nur die
Möglichkeit gegeben werden ſich zu trennen wobei der ſchuldige
Theil außerdem die dem Geſetze zu Grunde gelegte Scheidung
zu gewärtigen hat Durch dieſe Neuerung ſollen die letzten
Spuren der Leibeigenſchaft getilgt und namentlich den Frauen
der niederen Stände eine menſchenwürdige Exiſtenz geſichert
werden

Jn Rußland dürfen bekanntlich in den Zeltungen Mit
theilungen über den Kaiſer und die kaiſerliche Familie nur nach
den Amtsblättern veröffentlicht werden Dieſe Beſtimmung wird

Innmn auch auf fremde Fürſtlichkeiten ausgedehnt die ſich
als Gäſte des Kaiſers und von Mitgliedern der kaiſerlichen
Familie in Rußland befinden gleichviel ob ſie mit dem ruſſiſchen
Kaiſerhauſe verwandt find vder nicht Zum Drucke ſolcher Mit
theilungen iſt die Erlaubniß der Miniſter des kaiſerlichen Hoſes
erforderlich

Von den zur Erhöhung der Offiziers Gehälter be
ſtimmten 11 Mill Rbl ſollen nicht 6 wie das W V irr
ihümlich meldete ſondern 94 Proz für die Chargen vom
Regimentscommandeur aufwärts verwendet werden

Der alljührlich nur einmal stattfindende grosseRäumungs Ausverkauf
in sämmntlichen Abtheilungen des Etabliesements beginnt Montag den 2 Januar 1899
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feinſter Kusführung

x
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R S ü 366hurringia
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 Millionen
Mark gezahlte Eutſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Markgewährt zu e Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei

in rit für die VerſichertenNachſchußver
Gebäude un deren Jnhalt Lebensverſicherungſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die General Agentur für Lebens und Unfall Verſicherung
Wirlüuus Becker Bankgeschäft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hanptagentnren für Feuer Verſichernng

Kavrl Hoffmann Herrmannſtraße 3
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

Fenerverſicherung auf
Unfallver

Betriebs
der Gege

1897

Von

schienene

beginnt an Montag den 2 Januar

grossem

Handbuch 1899
der Deutschen Levante Linie

Kostenlos zu beziehen von der
Direction der Deutschen Levante Iinie

Mamburg Trostbrücke 1

Der grosse

Worauf ich besonders aufmerksam mache

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Interesso für alle mit der
Levante arbeitenden Firmen ist das soeben er

Lokomobbile
für Industrie und Gewerbe

beste u sparsamste

Verkauft S be1895/96 1191 8tücch
845 e

18398 I Sem allein mit 12 452 normalen HP
Total über 7000 Stück DeHEINRICH EANZ namnhein

kraft
nwart

e c ree
S eSe

Können wir

vom Lager jederz

Ernst

Halle Denck und Verl

Zur Capitals Anlage
bis 1908 unkündhbare

Pfancdbriefe
verschieener Hypothelkenbanken
eit Kostenfref äbgeben

Haassengier Go Bankgeschäft

Plan der Stadt Halle S
mit Giebichenstein

und einem Kärtchen der
Vmgegend von Halle

Ergänzt bis Ende 1898
In Umsechlag eart 50 Pfg

Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

Akelier für hünſlll Zähne
f An

S ertigungknuht

Gebiſſe
in Gold

W Plating u
F Kautſchuk

Plombiren der
Zähne mit

Schmerz

S S

Gold Silber Emaille 2ec
loſes Zahnziehen Nichten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Pranz HHirsekorn
Leipziger Straße A1 II

Eingang Kl Sandberg

x Große
Gemälde Verſteigerung

im ob Saal d Wintergartens

Mittwoch den 28 Dez 1898
Vormittags 11 Uhr anfangend

ſollen im Auftrage die ſeit längexer
Zeit dort ausgeſtellten etwa 130

Gemäléde
worunter die hervorragendſten
Künſtler vertreten ſind öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden

Freie Beſichtigung vom 26 Dez
ab bis zur Verſteigerung

Kaufanfträge werden in der
Ausſtellung ſowie in unſerem Ge
ſchäftslokale entgegengenommen

Tausch Grosse

Mittwoch den 28 d Mts Vorm von
1 10 Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 große Partie neue
Herren und Knaben Kleidungsſtücke
insbeſondere 15 Hoſen 19 Paletots
Jackets u Röcke Ueberzieher ferner
2 Gaskronen 1 Kleiderſchrank Schreib
tiſch 1 Waarenregal 1 Verticow und
1 Kommode Friedrich Ger Vollz
Mittwoch den 28 Dezember Voran

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe 1 Pianino 2 Plüſch
garnituren 1 Trumeau 1 Büffet 1
Bücherſchrank 1 Vertikow 1 Regulator
1 Spiegel mit Schränkchen 1 Teppich
Meyer s Converſationslerikon 2e

Dietze Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 28 ds Vorm 14 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe Kleiderſchränke Sophas Spiegel
Wirths und Schreibtiſche Stühle 1
Anzug c

Miürseh Gerichtsvollzieher

IIalle a Leipziger Strasse 94
FPart X u II Vtage

ag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhallungsblag


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


